
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Sprache ist ein , mit dem sich die Menschen gegenseitig verstehen

können. Es gibt auf der Welt viele verschiedene , manche Fachleute

sagen: 3000 bis 6000. Wir sprechen aber auch von Sprache allgemein und meinen damit, dass

 sprechen können – Tiere können das nicht, zumindest nicht so wie wir.

Eine  braucht für jedes Ding ein Wort. In Deutschland hört man

beispielsweise „Baum“, in  hört man „tree“. Der Deutsche und der

Engländer denkt dann an eine Pflanze mit dickem  und grünen Blättern.

„Baum“ oder „tree“ ist also das Zeichen oder das Symbol für die  selbst.

Dazu braucht man aber nicht unbedingt Wörter. Es können auch Bilder oder

 sein.

Jede Sprache hat ihren Aufbau: Aus Lauten werden Silben zusammengesetzt, aus

 Wörter, aus Wörtern Satzteile und aus Satzteilen Sätze. Aus mehreren

Sätzen entsteht schließlich eine ganze  oder ein Buch. Die Regeln,

welchen der Aufbau einer Sprache folgt, heißen Grammatik. Wie man die

 und Sätze aufschreibt, bestimmt die Rechtschreibung.

Die Wissenschaft, die sich mit  beschäftigt, nennt man

Sprachwissenschaft oder Linguistik. Sie teilt die Sprachen der  in

Gruppen ein, die Sprachfamilien. Die deutsche Sprache gehört zur indoeuropäischen

. Diese Sprachen kommen aus Europa und Indien, werden heute aber

auch in anderen  der Welt gesprochen.

Die erste Sprache, die ein Mensch kann, nennt man . Menschen

können aber weitere Sprachen lernen, als Fremdsprache. Auch wenn 

dieselbe Sprache haben, sprechen sie sie oft unterschiedlich aus. In der einen

 oder Gegend spricht man Deutsch anders als in der nächsten. Die Art,

wie man das macht, nennt man . Das Gegenteil von einem Dialekt ist

die Standardsprache, die in der  unterrichtet wird.


